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Jahreskongress 2001 des BDG in Detmold. 
Man singt nur mit dem Herzen gut 

Ein Bericht von Elisabeth Härdi 

in zu anspruchsvoller Leitsatz für 
einen Jahreskongress oder ganz 
einfach eine Interpretationsfrage? 

Angeregt durch dieses vielversprechende 
Thema, entschloss ich mich an diesem Kon-
gress teilzunehmen und mehr über das Sin-
gen aus dem, von oder mit dem Herzen zu 
erfahren. Nur zwei Buchstaben mussten 
verändert werden, um den Satz aus "Der 
kleine Prinz" von Saint-Exupery zum Kon-
gresstitel umzugestalten, erfuhren wir in der 
Eröffnungsrede. 

Mit Interesse verfolgte ich die ersten Vor-
träge. Schon nach kurzer Zeit jedoch spielte 
ich mit dem Gedanken, am diesjährigen Mot-
to drei weitere Buchstaben zu verändern, 
welches dann geheissen hätte: Man singt nur 
mit den Nerven gut. Diesem Thema hätte der 
Kongress wohl ebenso entsprochen, denn 
dem Untertitel: Gesang im Spannungsfeld 
zwischen Alltagskultur und Professionalität 
wurde nach meinem Ermessen weit mehr 
Aufmerksamkeit geschenkt. Die Frage nach  
 

der Integration der Gesangskultur im Alltag 
wurde ausführlich und mit vielen interessan-
ten Beiträgen besprochen. 

Die Organisation des Kongresses funktio-
nierte grundsätzlich sehr gut. Dennoch 
konnten wir durch unvorhersehbare Pan-
nen, verursacht durch Erkrankung und Ver-
spätung von Referent/Innen, "live" miterle-
ben, was das z.B. bedeuten kann: 
Spannungsfeld zwischen Alltagskultur und 
Professionalität. 

Trotz der vielen exzellenten Vorträge, 
Workshops und Gesprächen wurde ich mei-
nem Bedürfnis, den Satz "Man singt nur mit 
dem Herzen gut" als zentrales Thema zu er-
fahren, enttäuscht. 

Ich verliess den Kongress vorzeitig mit der 
Frage, ob es überhaupt möglich ist, ei-
nem solch anspruchvollen Kongressthema 
gerecht werden zu können. 

Elisabeth Ronja Härdi 
(Bericht leicht geändert von der Redaktion) 
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